


Wenn sich die Katze in den Schwanz
beißt und sich die Dinge nur noch

im Kreis drehen, wenn alles eine
Wiederholung des ewig Gleichen ist und
sich das Karussell einfach immer
weiterdreht, dann macht mich das schier
verrückt! Wenn es gut läuft, dauert
dieser Zustand nicht lange an und
verrückt bin ich eher im übertragenen
Sinne, nämlich „ver-rückt“ von dem
Platz, an dem ich eigentlich sein will.
Wenn sich die Dinge nur noch im Kreis
drehen, rücken mich die Umstände an
eine andere Stelle, als jene, die eigentlich
die meine ist. Wirklich gut und richtig
fühlt sich Leben dann an, wenn man an
der richtigen Stelle steht. Wenn man da
ist, wo man sich gut fühlt, dann kann
man auch etwas tun für andere. Ist man
„ver-rückt“, dann braucht man die
meiste Kraft dafür, seine eigentliche
Stelle wieder zu finden und man hat
keine Kraft, sich um andere zu kümmern.

Nur noch um ihre eigenen Sorgen
kreisten auch die Jünger Jesu, als sie
endlich verstanden, was Jesus ihnen
schon lange gesagt hatte: „Ich werde
sterben! Nicht alt und lebenssatt,
sondern bald!“ Diese Todesnachricht hat

seine Freunde schier verrückt gemacht,
hat sie dazu gebracht, ihn zu verleugnen,
sich von ihm abzuwenden, den Platz zu
verlassen, an den sie eigentlich gehörten.
Und wer will es ihnen verübeln?

Todesnachrichten: Es macht uns
verrückt und traurig, wenn wir Abschied
nehmen sollen. Das war damals so und ist
heute nicht anders. Die Jünger weinten
um ihn, nicht alle trauten sich, unter
dem Kreuz zu trauern, aber einige
blieben, legten ihn sogar ins Grab. Nicht
anders ist das heute, einige weinen,
manche trauen sich nur allein, wenige
halten es aus, dem Tod ganz nah zu
kommen. Unser Umgang mit Trauer ist
unterschiedlich, manche müssen etwas
tun, wie die Frauen, die am Sonntag-
morgen zum Grab gehen, manche
müssen allein sein, wie die Jünger, die
sich zuhause einschlossen. Der Umgang
mit Trauer ist unterschiedlich, das war
damals so und ist heute nicht anders.
Anders allerdings ist etwas geworden, für
uns Christen ist etwas anders seit jenem
Sonntagmorgen nach seinem Tod,
seitdem die Menschen begonnen haben,
von seinem leeren Grab zu berichten.
Todesnachrichten machen uns immer
noch traurig. Der Tod allerdings ver-
rückt uns nicht mehr, im Gegenteil, er
stellt uns ganz am Ende an die Stelle, die
für uns geschaffen ist: An Gottes Seite!

Kommen Sie wohlbehütet durch die
Passionszeit und vergessen Sie nicht: Am
Ende warten „Frohe Ostern!“

Ihre Pfarrerin Juliane Rumpel
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März

Weltgebetstag
Freitag, 19:00 Uhr, Zauchwitz

Estomihi
09:30 Uhr, Langerwisch Pfarrhaus
(Gerhart Lange)

Invocavit
11:00 Uhr, Wilhelmshorst
mit Taufe und Abendmahl und dem Chor
LaWiCantus (Rumpel)

Reminiszere
09:30 Uhr, Langerwisch Pfarrhaus
(Rumpel)

Okuli
11:00 Uhr, Wilhelmshorst
mit dem Bläserchor (Rumpel)

Lätare
11:00 Uhr, Wilhelmshorst „Kirche mit
Kindern“ (Baaske & Team)

April

Judika
11:00 Uhr, Wilhelmshorst
mit Abendmahl (Rumpel)

Karwoche & Ostern auf der
nächsten Seite

Quasimodogeniti
11:00 Uhr, Wilhelmshorst (Gabriele
Maetz)
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Allgemeines: In unserer Gemeinde findet jeden Sonntag ein Gottesdienst statt. Immer im Wechsel
feiern wir in der Wilhelmshorster Kirche um 11 Uhr und in Langerwisch um 9:30 Uhr.

Seniorenzentrum St. Elisabeth / Wilhelmshorst
07.03. + 04.04. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
21.03. + 18.04. 10:15 Uhr Lebenszeichen – Ökumenische Andacht
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Ostersonntag
21. April
6 Uhr Wilhelmshorst
Friedhof, Bläserandacht

11 Uhr Langerwisch
Gottesdienst mit Abendmahl
und Taufe

Ostermontag
22. April
10 Uhr Michendorf
Regional-Gottesdienst

Palmsonntag
14. April
09:30 Uhr Langerwisch, Pfarrhaus

Gründonnerstag
18. April
18 Uhr Wilhelmshorst
Andacht + Tischabendmahl +
gemeinsames Abendessen
im Anschluss

Karfreitag
19. April
11 Uhr Wilhelmshorst
Gottesdienst mit Abendmahl
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Mit der Bibelstelle des Festmahls aus
Lukas 14 laden die slowenischen Frauen
ein zum Weltgebetstag. Ihr Gottesdienst
entführt uns in das Naturparadies
zwischen Alpen und Adria, Slowenien.
Und er bietet Raum für alle. Es ist noch
Platz – besonders für all jene Menschen,
die sonst ausgegrenzt werden wie Arme,
Geflüchtete, Kranke und Obdachlose. Die
Künstlerin Rezka Arnuš hat dieses
Anliegen in ihrem Titelbild symbol-
trächtig umgesetzt. In über 120 Ländern
der Erde rufen ökumenische Frauen-
gruppen damit zum Mitmachen beim
Weltgebetstag auf.

Slowenien ist eines der jüngsten und
kleinsten Länder der Europäischen
Union. Von seinen gerade mal zwei
Millionen Einwohner*innen sind knapp
60 % katholisch. Obwohl das Land tiefe
christliche Wurzeln hat, praktiziert nur
gut ein Fünftel der Bevölkerung seinen
Glauben. Bis zum Jahr 1991 war
Slowenien nie ein unabhängiger Staat.
Dennoch war es über Jahrhunderte
Knotenpunkt für Handel und Menschen

aus aller Welt. Sie brachten vielfältige
kulturelle und religiöse Einflüsse mit.
Bereits zu Zeiten Jugoslawiens galt der
damalige Teilstaat Slowenien als das
Aushängeschild für wirtschaftlichen
Fortschritt. Heute liegt es auf der
„berüchtigten“ Balkanroute, auf der im
Jahr 2015 tausende vor Krieg und
Verfolgung geflüchtete Menschen nach
Europa kamen.

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der
Frauen – Deutsches Komitee e.V.

Freitag, 01. März, 19 Uhr, Zauchwitz

„Kommt, alles ist bereit!“

Weltgebetstag 2019 aus Slowenien

Wir sind herzlich eingeladen, in der Zauchwitzer Kirche gemeinsam
einen Gottesdienst zu feiern. Danach können wir zusammen an einem

Tisch sitzen und landestypische Speisen kosten.
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ab dem 06. März

Mal ehrlich! Sieben Wochen ohne Lügen
Die Fastenaktion der Evangelischen Kirche

Am Aschermittwoch ist alles vorbei -
so sagt man und meint damit das

bunte Faschings- und Karnevaltreiben.
Denn mit Aschermittwoch beginnt

traditionell die Passionszeit, die Zeit, die
an das Leiden und Sterben des Jesus von
Nazareth erinnert. Passionszeit ist die
ruhige Zeit, bevor wir mit Ostern
fröhlich die Auferstehung begehen
dürfen. Seit alters her verzichten viele
Menschen in dieser Zeit der Buße auf
etwas, sie fasten. Deshalb nennt man die
Passionszeit auch Fastenzeit. Seit einigen
Jahren gibt es verschiedene Initiativen,
die uns motivieren wollen, die sieben
Wochen vor Ostern bewusster, vielleicht
auch anders zu leben als sonst im Jahr.
Eine davon ist die Aktion „Sieben
Wochen ohne“. Sie steht in diesem Jahr
unter dem Titel: „Mal ehrlich! Sieben
Wochen ohne Lügen.“

Liebe Mitfastende,
fast zwei Drittel der Deutschen glauben, auf
Fragen wie „Hat es geschmeckt?“ oder „Wie
sehe ich aus?“ dürfe man mit einer Lüge
antworten. Das ergab eine Umfrage.
Gefälligkeitslügen nennt man das, und meist
geht es darum, die gute Stimmung zu halten
und eine Konfrontation zu vermeiden. Was
denken Sie darüber? Gilt das achte Gebot
unbedingt? Auch dann, wenn ich anderen mit
der Wahrheit vielleicht wehtue oder gar
schade?
Mit der Fastenaktion „Mal ehrlich! Sieben
Wochen ohne Lügen“ widmen wir uns dem
Umgang mit der Wahrheit. Nicht unbedingt
so wie der Journalist, der einmal – als
Experiment – 40 Tage lang schonungslos
ehrlich war und dabei seine Kollegen
beleidigte, seine Frau verprellte und seinen
besten Freund verriet.
Aber auch wir werden öfter mal die
Komfortzone verlassen. Wir wollen
gemeinsam danach suchen, was die Wahrheit
eigentlich ist und wie wir sie erkennen. Wir
werden versuchen, uns selbst nicht zu
belügen und mit anderen ehrlich zu sein. Wir
sollten auch über Wahrhaftigkeit
nachdenken. Und darüber, wann man für die
Wahrheit streiten muss.
In den sieben Wochen bis Ostern können wir
vielleicht auch Gottes Wahrheit näher-
kommen – und dabei auch uns selbst. Machen
Sie sich mit uns auf den Weg!

Arnd Brummer,
Geschäftsführer der Aktion „7 Wochen Ohne“
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Immer am 3. (oder 4.) Dienstag im Monat
Immer im Pfarrhaus, Neu-Langerwisch 12
Immer von 19:30 bis 21 Uhr

Die Bibel im Gespräch
Auch im Jahr 2019 treffen wir uns einmal im Monat, um einen Bibeltext miteinander zu
lesen und darüber ins Gespräch zu kommen. Es handelt sich in der Regel um den
Predigttext für den darauf folgenden Sonntag. Kommen Sie gern vorbei –
Vorkenntnisse sind keine nötig, nur Neugier und Freude am gegenseitigen Austausch.

Termine & Themen:

19.03.: Jeremia 20,7-11a(11b-13) Predigttext für den Sonntag Okuli (24. März)
16.04.: Johannes 20,11-18 Predigttext für den Ostersonntag (21. April)

An diesem Tag wollen wir gemeinsam
mit Ihnen unsere Kirchen und das
Drumherum in „Ordnung“ bringen. Wir
suchen vor allem Staubwischer, aber
auch Staubsauger und Spinnenweben-
entferner. Draußen wird geharkt und
gefegt und das Unkraut in den Beeten
beseitigt. In Langerwisch wird zudem
auch Hilfe beim Einebnen von Gräbern
benötigt.

Für jeden ist etwas zum Tun dabei -
leichte und schwere Tätigkeiten sind
vorhanden! Wenn Sie ein Lieblings-
gartengerät oder aber den besten
Staublappen der Welt besitzen, bringen
Sie all das gern mit, dann geht die Arbeit
viel leichter von der Hand.

Wir freuen uns auf Sie,
Ihre Kirchenältesten

Samstag, 13. April, 9 - 12 Uhr, Langerwisch & Wilhelmshorst

Einladung zum „Frühjahrsputz“ in unserer Gemeinde
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Seit 29 Jahren ruft ein Kuratorium
jährlich den Baum des Jahres aus –

und nun ist es die Flatter-Ulme (Ulmus
laevis), auch Rüster genannt. Der Name
kommt von den kleinen in Büschel
hängenden langstieligen Blüten und
Früchten, die im Wind flattern. Bei uns
wollen wir der Flatter-Ulme ein schönes
Zuhause geben. Und wie passend für
einen Friedhof, war dieser Baum schon
im Altertum ein Symbol für den Tod und
die Trauer. Aber auch Martin Luther

wurde mit ihr in Verbindung gebracht.
Ludwig Uhland schrieb:

„Zu Hirsau in den Trümmern, da wuchs ein
Ulmenbaum / frischgrünend seine Krone,
hoch übern Gibelsaum.

Er wurzelt tief im Grunde vom alten
Klosterbau / Und wölbt sich statt des Daches
hinaus ins himmlsblau.

Zu Wittenberg im Kloster wuchs auch ein
solcher Strauß / Und brach mit riesen Äten
zum Klosterdach hinaus.“

Dem Dichter war die Ulme ein Symbol
für Martin Luther, der wie der Baum mit
seiner neuen Lehre die einengenden
Mauern der alten Kirche sprengte. Auch
bei Worms gibt es eine Lutherulme. Mehr
darüber erfahren Sie am 25. April! Lassen
Sie uns gemeinsam eine Flatter-Ulme auf
unserem Friedhof pflanzen!

Wenn auch Sie einen ganz persönlichen
Beitrag dazu leisten wollen, ist das gerne
möglich, indem Sie sich an Pflanz- oder
Pflegekosten beteiligen (Bankverbindung
siehe Seite 15). Herzlichen Dank im
Voraus!

Wir freuen uns auf Sie! Und sagen Sie es
gerne weiter!

der Gemeindekirchenrat
Ansprechpartnerin: Claudia Günther

Donnerstag, 25. April, 17 Uhr, Friedhof Wilhelmshorst

Baum des Jahres 2019!

© Foto: A. Roloff
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Die Flatter-Ulme ist neben der Berg-
und Feldulme die kleinste der drei
Ulmenarten. Ulmen hießen im
Mittelalter Elmboum oder Elm, dann
Ulmboum und heute Ulme oder Rüster.
Seit mehr als 100 Jahren sterben Feld-
und Bergulmen an der eingeschleppten
Ulmenkrankheit. Alte Exemplare gibt es
dadurch so gut wie nicht mehr, obwohl
die Bäume viele hundert Jahre alt
werden können. Die Flatter-Ulme jedoch
ist gegen den Erreger weitgehend
resistent. Sie wächst in Feucht- und
Auenwäldern, ist also nah am Wasser

gebaut und hält Überflutungen gut aus.
Aber keine Sorge, sie kommt auch auf
trockenen Standorten, wie auf unserem
Friedhof, gut zurecht. Mit den Linden
gehörte sie schon im Barock zu den
beliebtesten Alleebäumen, denn sie ist
tolerant gegenüber Luftverschmutzung,
Streusalz und Bodenverdichtung. Um die
Vielzahl von Lebewesen, die an die Ulme
gebunden sind und den Lebensraum der
selten gewordenen Auenlandschaften zu
erhalten, brauchen wir mehr resistente
Flatter-Ulmen!

Nach dem Musical-Projekt „Vierfarben-
land“ im vergangenen Jahr steht in
diesem Jahr wieder ein „Musikalisches
Wochenende“ auf dem Programm. Aus
dem Motto „Kinder singen mit ihren
Eltern“ ist inzwischen „Alle Genera-
tionen singen und musizieren
miteinander“ geworden. Wer gern singt
und/oder ein Instrument spielen kann,
ist sehr herzlich eingeladen, dabei zu
sein - in einem zeitlich überschaubaren
Rahmen! Abgeschlossen wird das Projekt

mit der Aufführung der geprobten Lieder
und Musikstücke in einem festlichen
Gottesdienst.

Der Termin für das Musikalische
Wochenende ist 18./19. Mai (Sonntag
Kantate). Dazu kommt voraussichtlich je
eine Probe Samstag vormittags im April
und im Mai.
Weitere Infos bei Elke Wiesenberg
wiesenberg.elke@ekmb.de oder
033205/46564.

Sonntag, 03. März & 07. April, 17:30 Uhr, Wildenbruch

Ökumenische Taizéandacht
An jedem ersten Sonntag im Monat

April/Mai, Michendorf

Michendorfer Musikprojekt 2019
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Kennen Sie eine Kirchenälteste/einen
Kirchenältesten persönlich?

Haben Sie sich schon einmal gefragt, ob
es nicht interessant sein könnte, Ihre
Kraft und Kreativität in der Evange-
lischen Gemeinde einzubringen?

Halten Sie Kirchenräume für wichtige
Orte zur inneren Einkehr?

Besuchen Sie regelmäßig oder ab und zu
einen Gottesdienst?

Kennen Sie Ihre Pfarrerin persönlich?

Haben Sie schon einmal eine Gemeinde-
kirchenratssitzung und/oder eine
Gemeindeversammlung besucht?

Wird die Kirche Ihrer Meinung nach
heutzutage ihrem diakonischen Auftrag
gerecht?

Sollte die Kirche zu gesellschafts-
politischen Ereignissen in der
Öffentlichkeit Stellung beziehen?

Interessiert es Sie, was mit dem Geld
geschieht, das Sie monatlich als
Kirchensteuer bezahlen?

Halten Sie den Religionsunterricht für ein
wichtiges Fach?

Ist es Ihrer Meinung nach wichtig, dass es
Kindertagesstätten in kirchlicher
Trägerschaft gibt?

Erinnern Sie sich gerne an Ihren
Konfirmationsspruch/an Ihre
Konfirmation?

Sollten Geschehnisse und Ereignisse des
täglichen Lebens aus der Sicht des
Evangeliums bewertet werden?

Wenn Sie mindestens fünf Fragen mit „Ja“ beantworten, möchten wir Sie ermuntern,
sich mit den Aufgaben des Gemeindekirchenrats vertraut zu machen - und sich eine
Kandidatur ernsthaft zu überlegen. Gerne stehen die GKR-Mitglieder und Ihre Pfarrerin
für Nachfragen und persönliche Gespräche zur Verfügung!

Martin Kreitschmann,
langjähriges GKR-Mitglied und Wahlkümmerer 2019

Gemeindekirchenratswahl im November 2019

Unglaublich, aber wahr: Das Leitungsgremium unserer Kirchen-
gemeinde wird im Herbst neu gewählt. Wir haben beschlossen,
dass in unserer Gemeinde ab diesem Jahr nur noch alle sechs
Jahre gewählt werden soll und nicht mehr wie bisher alle drei
Jahre die Hälfte aller Ältesten. Neben vielen bürokratischen
Vorentscheidungen ist es uns wichtig, neue Kandidatinnen und
Kandidaten für das Ältestenamt zu gewinnen. Deshalb
informieren wir ab dieser Ausgabe über die Wahl im November.

Sie wissen nicht, ob das Ältestenamt etwas für Sie sein könnte?
Anhand der folgenden Fragen können Sie das feststellen:
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Am Sonntag, den 02. Juni 2019 wollen wir
wieder einen Gottesdienst mit Jubel-
konfirmation feiern und zwar in der
Langerwischer Dorfkirche - und dazu
brauchen wir SIE!

Sind Sie in den Jahren 1968 oder 1969 in
Langerwisch oder Wilhelmshorst
konfirmiert worden? Dann melden Sie
sich gern im Pfarramt, wenn Sie im Juni
an der Jubelkonfirmation teilnehmen
möchten.

Vielleicht haben Sie auch Lust zu
recherchieren, wo Ihre Mitkonfirmanden
inzwischen wohnen, damit wir auch sie
einladen können?

Dasselbe gilt, wenn Sie in den Jahren
1993 oder 1994 konfirmiert wurden,
dann begehen Sie in diesen Tagen Ihr
Silbernes Konfirmationsjubiläum und
sind ebenfalls herzlich eingeladen, sich
für die Jubelkonfirmation anzumelden!
Auch hier wäre es toll, wenn Sie Lust
hätten, den Verbleib Ihrer Konfir-
mandengruppe zu erforschen.

Wenn Sie in den oben genannten
Jahrgängen an einem anderen Ort
konfirmiert wurden, können Sie sich
gern auch für die Jubelkonfirmation im
Pfarramt anmelden.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre
Geschichten!

02. Juni, 9:30 Uhr, Langerwisch

Jubelkonfirmation
Gesucht: Konfirmanden der Jahrgänge 1968-1969 und 1993-1994!!!
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Pfingsten, 09. Juni, 10 + 14 Uhr in der Dorfkirche Langerwisch

Konfirmationsgottesdienste

19.-23. Juni, Dortmund

„Was für ein Vertrauen!“
Deutscher Evangelischer Kirchentag

Mehr Information zum Programm und zur Anmeldung gibt es schon jetzt im Internet
unter https://www.kirchentag.de

Gott spricht:
Ich will dem Durstigen geben
von der Quelle des lebendigen
Wassers umsonst. Jesaja 66,13
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Monatsspruch März
Wendet Euer Herz wieder dem Herrn zu und dient ihm allein. 1. Sam 7,3

Monatsspruch April
Jesus Christus spricht:

Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. Matthäus 28,20

An dieser Stelle gratulieren wir all jenen Gemeindegliedern, die 70, 75, 80
und älter werden in diesen Monaten! Möge Gottes guter Segen sie begleiten.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Kinder und Jugend
Christenlehre Langerwisch und Wilhelmshorst / Kirche Wilhelmshorst:

Dienstag 14:00 - 15:00 Uhr Klasse 3
Dienstag 15:00 - 16:00 Uhr Klasse 4+5
Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr Klasse 1+2

Konfirmandenunterricht / Pfarrhaus Langerwisch:
Konfirmanden (2017-19): Donnerstag, 07. (16:30 Uhr!) + 21.03./04.04., 17 Uhr
Konfirmanden (2018-20): Donnerstag, 14.03. (mit Elternabend im Anschluss) +
28.03./11.04., 17 Uhr
Konfirmandenfahrt an den Großvätersee vom 24.-28.04.

Junge Gemeinde / Pfarrhaus Langerwisch:
Für alle, die auch nach der Konfirmation noch regelmäßig in die Kirche kommen
wollen. NEU! Jeden Freitag, 18-19:30 Uhr

Erwachsenengruppen
Frauenfrühstück:

in der Regel jeweils am 1. Dienstag im Monat um 10 Uhr, 05.03. + 09.04.
im Betreuten Wohnen von St. Elisabeth, Am Föhrenhang

Mittwochskreis:
Mittwoch, 20.03. + 17.04., 19 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Seniorenkreis Langerwisch:
Donnerstag, 14.03. + 11.04., 14 Uhr im Pfarrhaus Langerwisch

Die Bibel im Gespräch:
meistens am 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
19.03. + 16.04. (siehe auch S. 7)

Kirchenmusik
LaWiCantus, Chor der Ev. Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst

Chorprobe: donnerstags, 20:15 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Kantorin Elke Wiesenberg (wiesenberg.elke@ekmb.de)

Wilhelmshorster Bläser
Probe: freitags, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Diethelm Baaske



Evangelisches Pfarramt
Pfarrerin Juliane Rumpel
Neu-Langerwisch 12,
14552 Michendorf OT Langerwisch
Tel./Fax: 033205-62184
rumpel.juliane@ekmb.de
www.kirche-langerwisch.de
www.kirche-wilhelmshorst.de

Katechetik
Ute Baaske
Tel.: 033205-64263
baaske.ute@ekmb.de

GKR-Vorsitz
Karen Stelling
gkr-vorsitz@kirche-langerwisch.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
Charlotte Starken
Bürozeit: donnerstags, 9-12 Uhr, Pfarramt Langerwisch
Tel./Fax: 033205-227210 • gemeindebuero@kirche-langerwisch.de
friedhof@kirche-langerwisch.de • friedhof@kirche-wilhelmshorst.de

Unsere Bankverbindung für Spenden, Kirchgeld
Empfänger: KVA Potsdam
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59 • BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: RT 4012

Impressum
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst • Redaktion: Pfarrerin Juliane
Rumpel (verantwortlich), Susanne Gruhl • Titelbild: Thomas Drachenberg, Wendeltreppe Schloss Hartenfels,
Torgau • Zeichnung Christusstatue: Amanda Anhoff • Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen •
Gedruckt auf Naturschutzpapier. Der Gemeindebrief erscheint zwei- bis dreimonatlich und wird an alle
Gemeindemitglieder verteilt.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 11. April. Senden Sie gern Beiträge an Pfarrerin Rumpel.
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„Come – Everything is ready“, Rezka Arnuš, © Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.

WELTGEBETSTAG 2019
Kommt, alles ist bereit!, Slowenien




